
Verzeichniss der Mitglieder der Cantons
Tagsatzungen

Objekttyp: Index

Zeitschrift: Der neue schweizerische Republikaner

Band (Jahr): 4 (1801)

PDF erstellt am: 12.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Ma» ànnirt stÄ »«» I. A. Och« in V-r«, «a» be»

«lien Poiîàmtt-n. 4OI.
Da« Slionntment Mr'7Z Nummer» oîer sûr ein Vie»

t-Ij.chr ist in Bern 4 Fr. 5 btz. und ausser Bern
uostsr«» Fr. 5 btz.' â' '

Der neue Schweizerische Republikaner.

Herausgegeben von Usteri.

Dienstag', den 28 Juli 1801. Sechstes Quartal. Den 8 Thermidor IX.

Verzeichniß der Mitglieder der Cantons-
Tagsatzungm.

Vl.
Ta g fatz u n g desCantons Schafhausen.

Gewählt den i?. Juli >801.

Die Tagsatzung des Cant. Schafhaufen besteht aus ;8
Bez. Dcput. Sie versiunelt sich in Schafhaufen.

Distrikt Schaf Haufen.
». B. Stephan Maurer, Munizipalitätspräsident von

Schafhausen.
s. — David Stockar, Präsident der Verw. Kammer,

von dilo.

z. — Balthasar Psister, Obereinnchmer von dito.
Distrikt Reyach.

1. — Bernhard Müller, Ex - Sen. von Thayngen.

— Johannes Stamm Bezirksstatthaltcr von dito.
Distrikt Klettgau.

r. — Philip Ehrmann Ex - Represent, v, Neukirch.
2. — Joh. Jakob Ncukomm, dito, v. Unterhallau.

—
4. -—

Andreas Hcpp, Cant. Richter, v. Gächlingcn.
Johannes Stamm, Munizipalitätspräsident von

Schleithcim.

Distrikt Stein.
Johannes Bühl, Diacon in HeimiShofen, von

Stein.

Distrikt Ar bon.

D-striktsgerichts. Präsident Dolly von Uttwyl.
Ex, Senator Meyer von Ardon.
Cautonsrichter Stähele von Staublishub.

Distrikt Gottlieben.
t. — Joh. Jak. Bächler von Egelschofen, Präsident.
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D. Joh. Melchior Aepli, Distr. Statth.
Joh. Wiedmer von Altnan, Distriktsrichtcr.
Josua Müller von Tägerwihlen, Ex - Represent.

Distrikt Stek born.
Cantonsrichter Böni von Berlingen.
—' — Mayer von Steckborn.

Bachmann, Distriklsrichter von Ußlingen.
Lenz von Wart.

Distrikt Franenfeld.
Statthaiterlicut. Rogg von Franenfeld.
.cantonsrichter Günsle von Wcllhaufen.
Wüst von Franenfeld, öffentlicher Ankläger.

Distrikt Wein selben.
Joh. Ulrich Keßelring von Boltschaufen Mitgl.

des gesetzgebenden Raths.
R. Anderwerth von Müisttertingen, Mitgl. des

gesetzgebenden Raths.
Präsident Rheinhart von Weinfelden.
Vtcepräsident Brenner auf dem Steinhaus.

Distrikt To bel.
DistriktSstatthalter Hug in Afeltrengen.
Munizipalitätspräsident Müller von Rickenbach.
Cantonsrichter Schwager von Wietzikon.

- Distriktsgerichlstcretär Schmidt von Fischingc».
- Aitlandfchreiber Stäger von Münchwihlen.

Distrikt Bifch 0 f s zell.
- Georg Andreas von Erlen.
- Joh. Anton Diethelm von Bifchoffzell.
- Morell, Präsident der Verwaliungskawmcr.
- Enoch Brunfchwiler von Hauplwihl.

Distrikt Dießenhofen.
Joh. Georg Ruch, Präs. des Distriktsgerichts.

«
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VII.

Tagsatzung des Cantons Solothurn.
Gew. aufMittwoch d. -5. Juli igoi.

Die Tags, des Cant. Solothurn besleht aus s i Mitgl.
Sie vers, sich in Solothurn.

Distrikt Solothurn.
». B. Urs. Remund von Riedholz, Präsid. der Muniz.

Riedhvlz.
2. — Joh. Hugi von Grcnchen Landmann.
z. — Urs Studeli, v. Bellach, Präs d. Mun. Vellach.
4. — Amanz Glutz Reg. Statlh. in Solothnrn.

Distrikt B i be rist.
1. >— Caspar Glutz, von Derendingen, Vezirksstatth.

zu Biberist.
2. — Xaver Zeltner, v. Solothurn, ehemaliger Reg.

Statthalter.
— Niklaus Wyß, von Heßigkofcn Agent alldort.

4- — Urs Keiser, von Bibcrist, Wirth und Präs. der

Munizipalitäl.

Distrikt Ball st all.
1. — Jacob Brunucr, von Ballstall, Altunt^rvogt.
2. — Joch. Bloch von Oenstngen, Distr. Richter,
z. — Jac. Studcrvon Herchingcn, Cantonsrichter.

4. — Jac. Girr, von Lauperstorf, Wahlmann.

Distrikt Ölten.
1. — Joh. v. Fellen, v. Obererlisbach, Müllers Sohn»
2. — Joh. Rud. Schenker, von Däniken, Wahlm.
z. — Conrad Hunzigcr, von Ölten, Salzfaktor.
4. — Urs Jof. Glutz, von Hägendorf, Wirth.
5. — Jos. Hust, von Wangen, Altgerichifäß.

Distrikt Do ruck.
1. Georg Nik. Tschann von Solothurn, Distr. Statt-

Halter in Dorneck.
2. — Jost Hofmeyer < von Nuglar, Agent.
z. — Fried. Schvyder, von Breitenbach Agent.

4. — Vlasms Gauglcr, von Gempcn Agent.

Gesetzgebender Rath, n. Juni.
Präsident: M il telh olz er.

Die Finanz: Commission erklärt, die ihr überwiefenen

Rechmingen der Saalinspectoren für das verfloßne Vier-
leljahr richtig befunden zu haben. Ihr Befinden wird
ans. tan Canzleytisch gelegt.

Die abgehenden Secrelairs erstatten über den Zu-

stand der Canzlcy im verflossenen Monat einen beftie.
digenden Bericht.

Das Gutachten der Cilvilgesctzg. Commisson über
allgemeine Aufhebung der Zugrechre wird in Berathung
und hierauf angenommen. (S. das S. z50).

Folgende Botschaft wird verlesen und an die Finanz.
Commission gewiesen:

B. Gesetzgeber l Der Vollz. Rath übersendet Ihnen
hiebey das Resultat von der Versteigerung des Pacht-
gutes von Ripaille, Distr. Momhcy,' C. Wallis, deren
Genehmigung von der Nerwailungskammer und dem
Finaiizministcrium angerathrn wird. Der Vollz. Räch
glaubt diesen Rath unterstützen zu müssen, und ladet
Sie ein B. G. die Versteigerung, im Fall sie Ihren
Beyfall erhält, zu rahsiciren.

Folgende Botschaft wird verlesen und an die Finanz.
Commission gewiesen:

B. Gesetzgeber! Der Vollz. Rath übersendet Ihnen
hiebey den Verbalprozeß von der Versteigerung des

Schlosses zu Oderhvftn im C. Oberland, auf deren Ge-
uehmigung die VmvalcnngSkammer und das Finanz.
Mlnlsterimn anträgt. Diesen Antrag umcrstüzt der Vollz.
Nach und ladet e^ie ein B- G. die Versteigerung, wenn
sie Ihre Zustimmung erhàlr, zu ralisicircn.

Folgende Botschaft wird verlesen und an die Finanz.
Commission gewiesen:

B. Gesetzgeber! Der Vollz. Rath übersendet Ihnen
hiebcy das Resultat der Versteigerung der sogenannten
Sünibelen-Matten in dem Löhrer Zelgli, Distr. Büren,
C. Bern, welche der Finanzminister und die Vermal-
tungskammer zur Annahme vorschlagen. Der Vollz.
Räch unterstüzt diesen Vorschlag, und ladet Sie ein
B. G. die Versteigerung, wenn sie Ihren Beyfall crhal-
ten hat, zu ratistcircn.

Folgende Botschaft wird verlesen und an die Finanz-
Commimon gewiesen:

B. Gesetzgeber! Zu der ehmaligen Landfthreiberey
zu Signam, C. Bern, gehört ei» ungefähr zoo Schuh
haltendes nach bcyliegcnder Schätzung auf 7z Fr. ge»

schäztes Smklein Land, welches im I. »607 gegen einen

jährlichen Bovenzins von 2 Schilling von der dortigen
AUment eingeschlagen und seither von einem jeweiligen
Landschreiber als Beüntt benuzr worden ist. Da die-

ses Stük nach dem Bericht der Verwaltungskammer
nicht sehr abträglich ist, und wenn es in Pacht gege-
den wird, immer mehr in Abgang kommen muß; so

haltet es der Vollz. Rath für den Staat am vortheilhaf,
testen, dasselbe um die Schätzung der 7; Fr., oder a»
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den Meistbietenden, käuflich zu überlassen, und wünschte

daher von Ihnen B. G. zu diese!» Verkauf bevollmäch-

tigl zu werden.

Folgende Botschaft wird verlesen und an die Finanz-

Commission gewiesen:

B. Gesetzgeber! Zum ehmaligen Kloster Thorbcrg
i n C. Bern, gehört eine Scheuer, die Tannmattscheuer

genannt, welche eine Viertelstunde von den übrigen Ge-

bäuden entfernt, an einem einsamen Ort gelegen, und

daher einer beständigen Beraubung ausgesezl ist. Da
dieselbe bereits sehr alt und baufällig ist, auch noch

zwey andere geräumige Scheunen sich anf diesem Gut

desint-n, und diese daher sehr entbehrlich ist, so schlägt

die Verwalmngskammer von Bern vor, diese Scheuer

öffentlich versteigern zu lassen. Nach einer eydlich auf-

genommene» Schätzung, welche nebst der umständlichen

Beschreibung hier beyliegl, beträgt der Werth dcrsel-

den, ohne das veralterle Mauerwerk zu rechnen, 170

Kronen oder 42? Fr. — Da diese Scheuer ans den

bem lcten Gründen dem Kloster Thorberg von sehr wem-

gem Nutzen ist, und hier eigentlich keine Enläusserung

von Erdreich vorgeht, sondern blos das Gebäude zum

Wegsuhren verkauft werben soll, so glaubt der Vollz.
Rath Ihnen B. G- den öffentlichen Verkauf der besag-

ten Scheuer, als dem Interesse des Staats vorlheilhaft,
vorschlagen zu können.

Ausser dem dcsizt das nemliche Kloster Thorberg ein

Rebgut (das Vestignt genannt) zu Liperz. Da dieses

Gut, wie es aus beiliegender Beschreibung zum Theil
selbst erhellt, sehr unabträglich, hingegen dessen Unter-

Haltung sehr kostbar ist, und auch die Baufälligkeit des

Hauses aus demselben, dem Staat bald große Unkosten

verursachen würde; so ergchtet die Verwaltungskammer
auch für den Staat zuträglicher, wenn dasselbe nach der

gemachten Schätzung laut Bcyl, von Kr. oder 1,25
Fr. oder um einen etwas höhern Preis veräussert wer-
den könnte. Da aber der Ertrag desselben zu Aufrecht-
Haltung der tm Kloster Thorberg befindlichen ohnehin

bedürftigen Armenanstalt unentbehrlich ist, so wünschte

die Kammer im Fall des Verkaufs, anthoristrt zu wer-

den, den Erlös davon zu Gunsten dieses Armeninstituts
verwenden zn können. Wenn auch schon politische Er-
wägungsgründe nicht anrathen würden, die an dem

jenseit,gen Ufer des Bielersecs befindlichen Nattonalgüter

zu veräussern ; so findet der Voilz. Rath in Betrachtung
des geringen Ertrags und kostspieligen Unterhalts dieses

Guts, diesen Verkauf dem Interesse des Staats sowohl

als demjenigen der Armenstiftung vorteilhaft, und

wünscht daher von Ihnen B. G. bevollmächtigt zu wer-
den, das bemeldie Rebgm zu Liperz zum Vortheil der

Armcnanstalt von Thorberg, veräussern zu können.

Das Gutachten der Civiigcsetzgebnngs-Commission
über das Ortsbürgerrecht der unehliche» Kinder wird in
Berathung und hierauf angenommen. (S. den Gesttz-
Vorschlag S. )4y).

Nach angehöricm neuem Bericht der Civilgesetzge»

bunqs-Commission wird der Gefetzvorfchlag, der die Ab»

änderung des 184 Art. bcs peinlichen Gefetzbuchs cut-
hält, zum Gesstze erhoben. (S. bus. S. 227).

Die Petitionen-Commission berichtet über nachfok»

gende Gegenstände:

1. Die Munizipalitäten von St. Gallen, Luzern und
Zürich stellen vor: daß die politische Gleichheit erfordere,
daß bey Bcstimuiig der Zahl dcrDistriktsdepuiirten in die

Canlonaltagsatzung, nicht nur auf die Population son-

der» auch auf die atlgeineine Contribution, Verhältniß-
mäfiige Rüksicht in den organischen Gesetzen zu der

Constitution genommen werden möchte.

Da der gesetzgebende Rath über diesen Gegenstand

gestern bereits einen vorläufigen Entschluß gefaßt Hai;
so lrägt die Petitionen-Commission an, mir jenem

Gcfttzesvorschlag auch diese ; Zuschriften der Vollziehung
zu übersenden. Angenommen.

2. Die Gemeinde Tagmersellen, Distr. Altishasen, C.

Luzern, glaubt seit der Revolution beyliegende Tite! und
Beweise entdeki zu haben, kraft deren von dem B sitzer

des Schlosses Altishofen schon lange und noch jezt mit
offenbarem Unrecht eine harte Primizadgabe gefordert
wird — und ruft gegen diese Forderung den Schutz
des gesetzgebenden Raths an.

Die Petitionen-Commission glaubt daßdieß eine Pri»
varstreitigkeit ftye, die vor der Richterbchörde zu ent-
scheiden wäre, und lrägt also an, solche mworgreiflrch
dahin zu weisen. Angenommen.

g. Die sämtlichen Autoritäten des Cant. Thurgäu
stellen dem gesetzgebenden Rath in allen Rnksichten die

Unschiklichkeit der Vereinigung der Cant. Schasyanstn
und Thurgäu in einen Canton, vor, und bitten den

gesezgebenden Rath, den einstimmten Wunsch des Can-
tons Thurgäu, ein besonderer seldstständiger Canton zu
bleiben, zu unterstützen. Die anwesenden Deputirten des

Cantons Thurgäu, B. Statthalter Rogg und B. Sena-
lor Meyer von Arbon, schliessen dieser Vorstellung in
einer Petition die Bitte ein: daß einstweilen bis zum
definitiven Entscheid iu-dieftr Angelegenheit'dem Canton
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Thurgäu bewlüiget werden möchte, stinc Cantonalver-

sammlung im Hauptort des Kantons abzuhalten.

Die Petitionen-Commission rathet an, sowohl die Vor-
stelluiig der Autoritäten des Cantons Thurgäu als den

Anschluß der Deputaten, der organischen Commission

zu überweisen. Angenommen.

4. Die Gemeinde Sletlfurt, C. Thurgäu, stellt vor:
sie hade zum Behuf eines bessern Schulunterrichts, bey

der Versteigerung der Sounenbergischen Nalionalgütcr,
auf die zu einem Schulhaus sehr bequem gelegene Zchnd-

Scheuer in ihrem Dorf, die Schätzungssumme auf >;?;
G! geböte»; nun seyc zwar dieses Bot be» dem Gene-

ralabschlag der Guthelssuiig des Verkaufs dieser Güter
ebenfalls ausgeschlagen worden; allein da dasselbe der

Schatzimgssumme dieser Zehndschcuer gleich komme,
und dem wahren Werth derselben nicht unangemessen

sey, so bitte sie in Rüksiach auf den gemeinnützigen Zwek,

zu dem sie dieses Gebäude bestimme, daß Sic B- G. ihr
dasselbe um den geborenen Preis absonderlich überlassen

möchten. Wird an die Vollziehung gewiesen.

z. Ben Flühmann, Agent zu Neuenegg, Distr. Lau-

pen, C. Bern, stellte dem Voll;. Rath in einer Petition
vom 26. May vor, daß er, in einem wenig beglükten

Zustand und mit 8 nnerzvgcnen Kindern beladen, mit
seinem Bruder, dem Präsident der Munizipal. Neuenegg,

der ihn verfolge und zu Grund zu richten trachte, in
eine Menge Prozesse verwikclt sich befinde, und date nm
die Niedersetzung einer ausscordentiichen Commission,

die diese Streitigkeiten untersuchen und summarisch und

absolut entscheiden möchte. Abgewiesen vom Vollz.Rath
wendet derselbe sich nun mit der nemlichen Bitte an den

gefttzgeb. Rath. Da Sie aber B, G. eben si> wenig als

der Vollz. Nath den Lauf des Rechts werden hemmen

und in das Gebiet der richterlichen Gewalt werden ein-

greifen wolle»; so wird der Petenl auch von Ihnen
abzuweisen seyn, als worauf die Petitions-Commission
anträgt. Angenommen. (Die Fortsetzung folgt.)

Mannigfaltigkeiten.
Der Oberst An - der - Matt, helvetischer Re-

gterungscommissär in Rhätten, an das
bündnerische Volk.

Die Regierung hat mich zu Euch abgestchikt, um Bün-
den mir Helvctien zu vereinigen, E'.iern Canton zu orga-
nisteeu, Ruhe und Ordnung beyzubehalten, und den so

gefährlichen Parlheygerst zu vertilgen. Um zu diesem hell,
famen Zwcch zu gelangen, war mein erster Schritt, Eure

provisorische Regierung, den Präsectnrc.Kh einzuladen,

alle obwaltende Entschädignngsprocesse bis nach dem
provisorischen Zustand einzustellen: alsdann kömt es der
Regierung zu, solche »nparthcyische Behörden zu bestel.

ten, welche die gerechte Schadensanforderungen aner»
kennen die ungerechte aber abweisen werden.

Nie war Friede und Gemeingeist nöthiger alö in die.
sem Augcnbiik, wo es um die Wahlen der neuen Regie»
rung zu thun ist: die helsetische Regierung hat den Con»

stiti'.tionsmtwurf in so weit anzenominen, um selben der
ersten Tagsatzung vorzulegen ; da soll sie nach den Be»
dürsmsse» und Kräften des StaatS, nach den Sitten
und Gcbäuchcn der Einwohner, und nach dem Wunsch
der Mehrheit der Bürger erschaffen werten. Aus diesem,
Burger, könnt Ihr die Wichtigkeit der bevorstehenden
Mumzipalitätswahlen erkennen. Wählt also die recht,
schass.-nsten Männer, wählt die, weiche dem Vaterland
immerdar die besten Dienste geleistet ; wählt die, so mit
den meisten Kenntnissen die reinste Vaterlandsliebe ver«
einigen.

In der Beglaubigung daß die ersten widerrechtlichen
Austritte nur von einigen unruhigen Köpfen und bekami»
ten Ruhestörern herrührten, habe ich nicht mehrere
Truppen in das Land russen wolle»; da aber wieder
neue Ausstände ausgebrochen und noch verschiedene aus«
zubrcchen drohen, so sehe icvmich genöthigt, die Trup.
pcuanzahl zu verineyreu, um grösseren Unruhen vorzn»
beugen den Frieden und Ruhe liebenden Einwohner zu
beschützen, und den Empörer bis i:, stine» leztei,
Schlupfwinkel zu verfolgen.

Man verführt Euch, man sucht Euch gegen die Ver-
einiguug mit der Schweitz durch falsche Angaben und
Auslegunzen des Lüneviller-Traciats, und durch viele
andere leere Geschwätze auszubringen. Diese Vereint,
gung, liebe Bürger! ist von den reipectwen Mächten
anerkannt. Eben diese Vereinigung sog Euch eine poliki»
sche Existenz verschaffen, weiche Ihr ohne dieselbe nie.
mals erhalten köntet z durch diese Vereinigung dürfet
Ihr Euch Sicherhett Eurer Personen und Eueres Eigen,
thums versprechen. AIS Canton Rhätien in der helveti.
sehen Republik » könnt Ihr das besondere Wohl EureS
Landes bessrgen.

Der Negiecungscommissär, um Euch von den nach«

theiligen Folgen eines weiteren Irrthums zu bewahren,
eilt Euch seine aufrichtigen Gesinnungen aw den Tag zu
legen und stöbert jeden biedern Bündner auf, silbe zum
Heil und Wohl seines Vaterlandes zu befolge».

Chkr, den -5- Juli lg-,,.
An-der, Matt. — Mohr, Secret.
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